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zu erreichen. Sm folgenden Jahrzehnt entftanden die erften jogenannten amerifanifchen

Kunftmühlen in Böhmen, denen in unmittelbarer Zukunft eine anfehnliche Blüte

bevorftand, welche derzeit freilich durch die überwältigende Coneurrenz der ungarischen

Miühfeninduftrie fehr bedroht wird. Nach) einer längeren Krifis in den Jahren 1826 bis

1830 nahm der Hopfenbau des Landes einen bejonderen Aufjhiwung, mit welchem die

Bierbranerei gleihen Schritt hielt. Im Jahre 1842 eröffnete Die brauberechtigte

Bürgerfchaft in Pilfen den Betrieb des dortigen neuen Bürgerlichen Bräuhaufes,

de3 größten umd befannteften Etabliffements feiner Art, nicht bIog auf dem Continent;

deffen Production, von Bahr zu Jahr fteigend, beträgt gegenwärtig täglich 1800,

  

 

  Walzwerk einer Actiengejelichaft in Tepfiß.

das heißt jährlich mehr als 500.000 Hektoliter. Die Anbaufläche fir Cichorie blieb

zwar in Böhmen von untergeordneter Ausdehnung, gleichwohl beftanden hier im Jahre

1846 bereit8 30 größere Cichorienfabrifen, worunter 7 in Prag, die größte aber in

Lobofit. Ihre Zahl janf mit der Zeit auf 17 Unternehmungen, deren Productiong-

menge fich jedoch fortwährend vermehrte.

Die Wirfwaareninduftrie erhielt durch Etablivung der Firmen Gebrüder Klinger

in Zeidfer (1839) und Emanuel Endler in Nixdorf einen neuen Anftoß; fie fahte

namentlich duch A. M. Birnbaum, Wolf Blumberg, Brüder Ofterreicher, Ruß

und Glogan feften Fuß im Tepliger Bezirke. Sabrifant Wunderlich aus Meerane,

der fich im Jahre 1842 in Afch niederließ, brachte dahin Die Fabrikation Halbwollener


